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i ? o r i v o r t . 

Der atademifche Vortrag über Waldtvegbaufimdc erfordert mehr 
als jeder andere forstliche Lchrgegenftand ganj eigene technifche Kennt' 
uiffe und, da ich für nteine Studien eine breitere (Grundlage brauchte, 
fo nabm ich gleichzeitig das ganze <5ebiet der „forstlichen Bau= 
fund e" in Angriff. 3ch l»-'rntc, tvo ich ettvas z" lernen fand, in 
Büchern, Werfstätten, auf und Bauplätzen, in Begleitung oon 
Hoch^ und Wafferbau=Berufstcchnifern auf deren Dienstreifen. 

Das von mir ^lufgenomniene verarbeitete ich dann ganz feib' 
ständig mit Hücfficht auf das mir gcstecfte engere Z^el einer praf= 
tifchen Bau funde fpcc ie l l fü r F'^^'flle^^te. Dabei fatn mir der 
Umstand ju gute, dai| ich teils auf früheren forstlichen Studienreifen, 
teils in tucincr ganzen bisherigen, unter den rerfchicdenfteu Verhält» 
niffen in Bayern genoffeneu prar is, tusbefondere aber als IG jähriger 
Verwalter eines ausgedehnten X^ochgebirgs ^Forftamtcs mit allen mög--
lichen forstlichen Weg= und IDafferbauten befannt wurde und 
deshalb aus eigener Erfahrung wei f , was und wiet>iel vom bau» 
technischen Wijfen dem Fors tmann in feiner p r a r i s von Nufecn ift. 

Bei meinen Vorlefungcn empfand ich immer den M a n g e l 
eines paffenden Lei t fadens für meine Zuhörer; aber mein Buch 
foll auch fü r die p r a f t i t e r i m F^^^ftf'id^e als Hül f^buch über 
bautechnifche Fragen dienen; denn den ausübenden Forstmann in 
der prar is befchäftigen gar oft bautechnifche Fragen; er braucht, fo 
gut wie über andere Dinge, z- (Sefefeesfunde, ein Nachfchlagebuch, 
woraus er stch ^uffchluf erholen fann. 

Dem vorliegenden ersten vEeil „F'^rftlicher Hochbau" foII, fo ®ott 
wi l l , der zweite ^ei l „Forftlicher Weg=, Brücfen= und €tfenbahnbau" 
und der dritte Ceil, „F'^rstlicher Wasserbau" je in Jahresfrist folgen. — 

Neujahr I89ö. 

D e r l ^ c r f a f f c r . 
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( E i n l e i t u n g . 

Alle durch ?!)kuScl)enl)ond an der ErdoderSlnche vorgenommeneu Ber̂  
nnderungen itennt man im aUgemeiuen Bauten. 

Jene Bauten im engeren Sinne, welche einem bestimmten 
der 93̂ euSchen ftändig ober auch nur uorüdergebend dienen, h îpen 
Bauwerfe. 

Je nach dem 3n'ecfe, dem die betreffenden Bauwerfe dienen, tönneu 
wir landwirtschaftl iche, industriel le, militärische, EiSenbaöu-^ und 
So auch forstliche Bauten unterscheiden. — 

Jedes Bauwert mu| nun die Sür Ŝ i"«?" 3tt»ccf notwendige Fefiigfeit 
und daraus folgernd die entsprechende Dauerhaft igkeit befttzen. 

®ieS Su<̂ t man mit dem geringsten "̂oStenaufwande ju erreichen, 
wobei mau Si^ iedoch bemüht, dem Bauwerfe auch eiue entsprechende 
paSfende und gefäll ige Form ju geben. 

Jni Verfolge diefer Bestrebungen entsteht die BautonStruft ion. 
©nruitter verstehen Wir die wohlüberlegte, planmäßige Verbindung 

der Verschiedenen Baustoffe (Baumaterialien) j u t e i l en eines Bau 
Werts und weiter die ^nfammenfe^ung der einzelnen ^ei le ju 
einem ganzen BauWerf. 

^ ie einzelneu 2^eile einer ^onstruftiou Scheiden Sid) je nach der iftnen 
zutominenden SBichtigfeit in §aupt=, Dieben» und .^ülfsfonftruft iou»^ 
teile. (Frauen holzO 

$)ie Erfahrungen nun und die auS diefen Erfahrungen, dann au^ 
den pht)Sifalifch = ntathematiSchen ©eSt^en abgeleiteten und auf ipt--
cielle Versuche gegrüubeten Öehren, wie wir mit den verschiedenen Bau-
materialien Bauten zivedeutSprecheud und Schön herstellen tonnen, geben 
die Bautoustrutt ionSlehre. 

^ ie Banmater iol ien^ und die Baufoustruf t ion l lehre bilden 
deshalb die Grundlage für alle Bnjeige der Baufuude. 

Sie bilden gewifferma^en die ©raminatif der Baufuude, durch deren 
Studium wir bautechuifch deuten, reden und arbeiten lernen. — 

®ie allgemeine Bautunde Scheidet fich nun derzeit in jwei große 
^toeige, in die Architetten» und Sugenieur^^unbe. 

®en Architeften oder Baumeistern Sind die verschiedenen Bauten zu-
gewiesen, die wir unter dem Sammelnamen Hochbauten fennen lernen werben. 

Den Jngeuienren fpeciell obliegt der Bau der BerfehrStvege, feien eS 
Strafen, Brüäen, Eifenbahnen ober 3BaSSetWege. Dann in weiterer AuS» 
dehnung die Bauten zur Einlage und zum Schutze fu l ture l ler Unter-
nehmungen im weüesten Sinne deS SBorteS. 

Jm forstlichen Betrieb und inSbeSondere im Sorstlicheu ©rofebetriebe 
tommen mm fast alle diefe Bauten, wenn auch vielfach in bescheidener 
Form, vor. 


